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AUS DEM STADTRAT

In der Woche vom 30. August bis 3.September 2021 tagen folgen-
de Ausschüsse, Beiräte und Bezirksvertretungen

Dienstag, 31. August 2021
17.00 Uhr		 Bezirksvertretung Mitte, Saal des Marianum, 		
				    Hubertusstraße 226, Einwohnerfragestunde 
				    gegen 18.00 Uhr
17.00 Uhr		 Ausschusses für Soziales, Arbeit, Wohnen, 
				    Gesundheit, Inklusion, Senioren und Integration, 
				    Business-Club der Yayla-Arena, Westparkstraße 111

Mittwoch, 1. September 2021
17.00 Uhr		 Gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Schule 
				    und Weiterbildung mit dem Ausschuss für 
				    Verwaltung, Ordnung und Sicherheit, 
				    Business-Club der Yayla-Arena, Westparkstraße 111
17.00 Uhr		 Bezirksvertretung West, Pädagogisches Zentrum des 
				    Schulzentrums Horkesgath, Horkesgath 33, 
				    Einwohnerfragestunde gegen 18.00 Uhr

Donnerstag, 2. September 2021
17.00 Uhr		 Jugendhilfeausschuss, Seidenweberhaus
17.00 Uhr		 Bezirksvertretung Nord, St. Raphaelsheim, 
				    Hülser Straße 471, Einwohnerfragestunde
				    gegen 18.00 Uhr

BEKANNTMACHUNGEN

WAHLBEKANNTMACHUNG 
BUNDESTAGSWAHL 
AM 26. SEPTEMBER 2021

1. 	 Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 		
	 20. Deutschen Bundestag statt. 

Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
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 2. 	 Die Stadt Krefeld ist in 146 allgemeine Wahlbezirke 	
	 eingeteilt. 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtig-
ten in der Zeit vom 17. August bis 05. September 2021 über-
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem die/der Wahlberechtigte zu wählen 
hat. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwah-
lergebnisses um 15:30 Uhr im Berufskolleg Vera Beckers, 
Girmesgath 131, 47803 Krefeld zusammen. 

3.	 Jede Wahlberechtigte/jeder Wahlberechtigte kann nur 	
	 in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 	
	 Wählerverzeichnis sie/er eingetragen ist. 

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin/
jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen 
Stimmzettel ausgehändigt.

Jede Wählerin/jeder Wähler hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

a)	für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen
der Bewerber*innen der zugelassenen Kreiswahlvor-
schläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch diese; bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen   außerdem das Kennwort und rechts 
von dem Namen jeder Bewerberin/jedes Bewerbers ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung, 

b)	für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen 
der ersten fünf Bewerber*innen der zugelassenen Lan-
deslisten und links von der Parteibezeichnung einen 
Kreis für die Kennzeichnung. 

Die Wählerin/der Wähler gibt

ihre/seine Erststimme in der Weise ab, dass sie/er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welcher Bewerberin/welchem 
Bewerber sie gelten soll, 

und ihre/seine Zweitstimme in der Weise, 
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dass sie/er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blau-
druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landes-
liste sie gelten soll. 

Der Stimmzettel muss von der Wählerin/von dem Wähler in 
einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass ihre/seine Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden. 

4. 	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. 	 Wähler*innen, die einen Wahlschein haben, können an der 
	 Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 

a)	durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 	
	 dieses Wahlkreises oder

b)	durch Briefwahl teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-
meindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, 
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden. 

6. 	 Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch eine Vertreterin/einen Vertreter anstelle der/
des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des 
Bundeswahlgesetzes). 

Eine Wahlberechtigte/ein Wahlberechtigter, die/der des 
Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der 
Abgabe ihrer/seiner Stimme gehindert ist, kann sich 
hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
von der Wahlberechtigten/von dem Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung der/des Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bun-
deswahlgesetzes). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der/des Wahl-
berechtigten oder ohne geäußerte Wahlentscheidung 
der/des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Ver-

such ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Krefeld, den 16. August 2021 
Cigdem Bern
Kreiswahlleiterin

MITTEILUNG ÜBER DEN ABLAUF ODER 
DAS ERLÖSCHEN VON NUTZUNGSRECH-
TEN AN WAHLGRABSTÄTTEN    

Die Nutzungsrechte an den nachstehend aufgeführten Wahl-
grabstätten sind abgelaufen oder nach § 15 Abs. 5 Friedhofs-
satzung erloschen. Falls diese Wahlgrabstätten für weitere 
Beerdigungen genutzt werden sollen, werden die Nutzungsbe-
rechtigten oder deren Rechtsnachfolger hiermit nach § 17 Abs. 
4 Friedhofssatzung in Verbindung mit entsprechender Anwen-
dung des § 36 Abs. 7 Friedhofssatzung öffentlich aufgefordert, 
den Wiedererwerb sofort – spätestens jedoch innerhalb von 
drei Monaten nach dieser Bekanntmachung – beim Kommu-
nalbetrieb Krefeld AöR, Fachabteilung Friedhöfe, Heideckstraße 
127, 47805 Krefeld schriftlich zu beantragen. Anderenfalls be-
steht kein Nutzungsrecht und die Nutzungsberechtigten oder 
deren Rechtsnachfolger sind nach § 43 Abs. 3 S. 1 Friedhofssat-
zung verpflichtet, die auf der Grabstätte befindlichen Grabmale 
und sonstige bauliche Anlagen zu entfernen. Wird dieser Auffor-
derung innerhalb der vorgenannten Frist nicht Folge geleistet, 
ist der Kommunalbetrieb Krefeld AöR berechtigt, die Grabmale 
und sonstigen baulichen Anlagen nach § 43 Abs. 3 S. 2 Fried-
hofssatzung im Wege der Verwaltungsvollstreckung abräumen 
zu lassen. Eine Aufbewahrungspflicht besteht nach § 43 Abs. 3 
S. 3 Friedhofssatzung nicht.
Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des ge-
nannten letzten Verstorbenen sind angegeben:

Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 4+ 3,4 Lohmann Johannes 10.02.1971

Hauptfriedhof 14 272 Nitschke Helmut 01.09.1986

Hauptfriedhof 36A 43-44 Hesper Wanda 11.11.1959

Hauptfriedhof 45 96 Wielgus Anneliese 19.04.1995

Hauptfriedhof 68+ 290 Krätzschmar Otto Ernst 
Gerhard 29.02.1984

Hauptfriedhof 68A+ 90 Mogdans Edwin 21.04.1980

Hauptfriedhof A 664-665 Hausmann Anna 29.10.1979

Hauptfriedhof C 114-116 Schütze Wilhelmine 09.01.1975

Hauptfriedhof F 278-281 Vinken Maria 26.11.1970

Bockum 1 706-708 Berker Ulrich 26.10.1962
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Hüls 25 631 Buchtler

Resette 
Augusta 

Inge
17.05.1991

Linn T 303 Verwaayen Günter 04.10.1991

Linn T 342 Targaschew-
ski Günter 15.10.1991

Uerdingen 20 22 Janßen Johanna 
Josefine 24.09.1991

MITTEILUNG ÜBER ABGELAUFENE RUHE-
ZEITEN AN REIHENGRABSTÄTTEN
Auf den städtischen Friedhöfen sind die Ruhezeiten der nach-
folgend aufgeführten Reihengrabstätten abgelaufen. In diesen 
Fällen sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen 
von den Nutzungsberechtigten oder deren Rechtsnachfolger 
nach § 43 Abs. 3 S. 1 Friedhofssatzung zu entfernen. Wird die-
ser Aufforderung nach § 43 Abs. 3 S. 2 Friedhofssatzung und in 
entsprechender Anwendung des § 36 Abs. 7 Friedhofssatzung 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nicht Folge geleistet, ist 
der Kommunalbetrieb Krefeld AöR berechtigt, die Grabmale und 
sonstigen baulichen Anlagen im Wege der Verwaltungsvollstre-
ckung abräumen zu lassen. Eine Aufbewahrungspflicht besteht 
nach § 43 Abs. 3 S. 3 Friedhofssatzung nicht. Zusätzlich zu 
dieser Bekanntmachung wird ein Hinweisschild im jeweiligen 
Grabfeld aufgestellt. 
Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des Ver-
storbenen sind angegeben:

Reihengrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hüls 24 21 16 Gesthuysen Helene 05.10.1990

MITTEILUNG ÜBER UNGEPFLEGTE WAHL- 
UND REIHENGRABSTÄTTEN
Die nachstehend aufgeführten Wahl- und Reihengrabstätten 
werden seit einiger Zeit nicht mehr ordnungsgemäß der Wür-
de des Friedhofes entsprechend gärtnerisch gepflegt. Das 
Nutzungsrecht an der Grabstätte ist demnach nach § 36 Abs. 
1 Friedhofssatzung zwingend zu entziehen und die Grabstätte 
einzuebnen. Die Nutzungsberechtigten oder deren Rechtsnach-
folger werden hiermit gemäß § 36 Abs. 4 Nr. 1 in Verbindung 
mit Abs. 7 Friedhofssatzung aufgefordert, innerhalb einer Frist 
von drei Monaten nach dieser Bekanntmachung, die Grabstätte 
wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Zu-
sätzlich zu dieser Bekanntmachung wird ein Hinweisschild auf 
der Grabstätte aufgestellt. Wird dieser Aufforderung innerhalb 
der vorgenannten Frist nicht Folge geleistet, wird nach § 36 Abs. 
5 Friedhofssatzung das Nutzungsrecht an der Grabstätte ent-
schädigungslos entzogen und die Grabstätte eingeebnet. Zur 
Einebnung zählt auch die Abräumung der auf den Grabstätten 
befindlichen Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen. Eine 

Aufbewahrungspflicht besteht nach § 36 Abs. 6 S. 3 Friedhofs-
satzung nicht. 

Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des 
(letzten) Verstorbenen sind angegeben.

Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 54  191,192 Prangs Fritz 29.08.1963

Hüls 5  308 Scheifes Helene 
Josefine 07.01.2005

Hüls 18  303 Buth Karin 
Johanna 08.12.2011

Hüls 26  217 Thiedmann Anna 01.08.2000

Oppum A  54-56 Ziemer Johanna 14.10.1957

Oppum F  163-164 Beesen Jakob 01.12.1967

Oppum N  80-81 Schmidt Christa 
Maria 27.01.2016

Oppum Q  64,65 Zens Josef 09.07.1958

Oppum Q  161-162 Jaspers Margaretha 21.08.1968

Oppum R  1B-3 Schmitz Hendrine 
Maria 04.03.2011

Oppum R+ 53 Devries Helma 
Henriette 16.08.2001

Oppum R+ 59 Tangermann Helmut 19.09.2001

Reihengrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 19 22 5 Frischmann Renate 
Christa 19.06.2018

Elfrath 3.2 4 34 Wessel
Horst 

Eberhard 
Adolf

13.04.1992

Elfrath 3.2 4 35 Wessel Marlis 25.02.2003

Elfrath 3.3 5 4 Held Anna 20.04.1995

MITTEILUNG ÜBER SONSTIGE MÄNGEL 
BEI WAHL- UND REIHENGRABSTÄTTEN
Die nachstehend aufgeführten Wahl- und Reihengrabstätten 
entsprechen nicht den sonstigen Vorschriften der Friedhofssat-
zung. Nach § 36 Abs. 3 Friedhofssatzung kann das Nutzungs-
recht entschädigungslos entzogen und die Grabstätte einge-
ebnet werden, wenn andere Mittel nicht geeignet erscheinen, 
den rechtswidrigen Zustand zu beenden. Hierbei kommt es 
insbesondere auf die Verhältnismäßigkeit der Maßnahme im 
Rahmen der Abwägung des privaten Interesses an der Erhaltung 
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der Grabstätte als Familiengedenkstätte gegenüber dem allge-
meinen Interesse an einem ordnungsgemäßen und wirtschaft-
lichen Friedhofsbetrieb an. Die Ersatzvornahme ist im Regelfall 
dann unverhältnismäßig, wenn die Nutzungsberechtigten oder 
deren Rechtsnachfolger nicht zu ermitteln sind und die Kosten 
der Ersatzvornahme damit zu Lasten der Allgemeinheit gehen. 
Die Nutzungsberechtigten oder deren Rechtsnachfolger wer-
den hiermit gemäß § 36 Abs. 4 Nr. 3 in Verbindung mit Abs. 7 
Friedhofssatzung aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei 
Monaten nach dieser Bekanntmachung, die Grabstätte wie-
der in einen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Zusätz-
lich zu dieser Bekanntmachung wird ein Hinweisschild auf der 
Grabstätte aufgestellt. Wird dieser Aufforderung innerhalb der 
vorgenannten Frist nicht Folge geleistet, wird nach § 36 Abs. 
5 Friedhofssatzung das Nutzungsrecht an der Grabstätte ent-
schädigungslos entzogen und die Grabstätte eingeebnet. Zur 
Einebnung zählt auch die Abräumung der auf den Grabstätten 
befindlichen Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen. Eine 
Aufbewahrungspflicht besteht nach § 36 Abs. 6 S. 3 Friedhofs-
satzung nicht. 

Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des 
(letzten) Verstorbenen sind angegeben.

Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Fischeln 7  89 Segitz Richard 05.03.1965

Fischeln 12  1036,
1037 Nilges Maria 

Elisabeth 28.01.1998

Reihengrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 65 12 5 Kalus Theresia 
Marianne 29.01.2020

EINEBNUNGSANDROHUNG BEI ABLAUF 
VON NUTZUNGSRECHTEN ODER RU-
HEZEITEN BZW. BEI ERLÖSCHEN VON 
NUTZUNGSRECHTEN AN WAHL- BZW. 
REIHENGRABSTÄTTEN 
Für die nachstehend aufgeführten Wahl- und Reihengrabstät-
ten ist die öffentlich bekanntgemachte Frist von drei Monaten 
zur Entfernung der Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen 
fruchtlos abgelaufen.

Nach Ablauf der Nutzungszeit besteht für die Nutzungsberech-
tigten oder deren Rechtsnachfolger nach § 43 Abs. 3 S.1  Fried-
hofssatzung die Verpflichtung, die Grabmale und sonstige bau-
liche Anlagen zu entfernen.

Wird dieser Verpflichtung innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat nach Bekanntgabe nicht nachgekommen, wird hiermit nach  
§ 43 Abs. 3 S. 2 Friedhofssatzung in Verbindung mit § 63 Abs. 1 
und 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW die Ersatzvornah-
me angedroht. 

Eine Aufbewahrungspflicht für die abgeräumten Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen besteht nach § 43 Abs. 3 S. 3 Fried-
hofssatzung nicht.

Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des ge-
nannten letzten Verstorbenen sind angegeben:

Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 1  161,162 Wolters Josef 
Heinrich 19.04.1991

Hauptfriedhof 8  133,135 Schürmann Theodor 
Dr. 23.10.1970

Hauptfriedhof 13  349 Cramer Theodor 01.03.1960

Hauptfriedhof 26  65,66 Krawinkel Wilhelm 15.06.1972

Hauptfriedhof 34  299,300 Strater Hans 20.06.1962

Hauptfriedhof 63  23,24 Schnorren-
berg Peter 21.01.1974

Hauptfriedhof Q  109,111 Klein Walter 
Wilhelm 05.11.1990

Hauptfriedhof Q  618,619 Ritter Hans 06.06.1974

Bockum 5  157,158 Schönrath Johanna 18.09.1961

Uerdingen 23  79,80 Bongers Maria 26.06.1972

Uerdingen 25  228 Leuf Edeltraud 
Helga 05.12.2012

NUTZUNGSRECHTSENTZUG UND 
EINEBNUNGSANDROHUNG BEI 
UNGEPFLEGTEN WAHL- UND REIHEN-
GRABSTÄTTEN
Für die nachstehend aufgeführten Wahl- und Reihengrabstätten 
ist die öffentlich bekanntgemachte Frist von drei Monaten zur 
Wiederherstellung des ordnungsgemäßen Zustands der Grab-
stätte fruchtlos abgelaufen.
Hiermit wird das Nutzungsrecht an der Grabstätte nach § 36 
Abs. 1 und Abs. 5 Friedhofssatzung entschädigungslos entzo-
gen. Da nunmehr kein Nutzungsrecht besteht, sind die Nut-
zungsberechtigten oder deren Rechtsnachfolger nach § 36 Abs. 
6 S. 1 Friedhofssatzung verpflichtet, die Grabmale und sonstige 
bauliche Anlagen zu entfernen.
Wird dieser Verpflichtung innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat nach Bekanntgabe nicht nachgekommen, wird hiermit nach  
§ 36 Abs. 6 S. 2 Friedhofssatzung in Verbindung mit § 63 Abs. 1 
und 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW die Ersatzvornah-
me angedroht. 
Eine Aufbewahrungspflicht für die abgeräumten Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen besteht nach § 43 Abs. 3 S. 3 Fried-
hofssatzung nicht.
Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des ge-
nannten letzten Verstorbenen sind angegeben:
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Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Oppum T  190,191 Laborius Else 
Liesbeth 05.08.2014

Uerdingen 18+ 75 Schneider Ernst 30.01.1976

Uerdingen 19A+ 54 Noetzel Irene 
Elfriede 11.08.2008

Reihengrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 66 10 24 Reinhardt Heide Erika 28.07.2015

Hüls 23 5 24 Wagner Agnes 18.08.2011

Uerdingen 2A 19 2 Nelsen
Henriette 
Gertrud 

Ma
10.03.1994

Uerdingen 3 8 3 Tenhagen Roswitha 
Martha 15.03.1999

NUTZUNGSRECHTSENTZUG UND 
EINEBNUNGSANDROHUNG BEI 
SONSTIGE MÄNGELN AN WAHL- UND 
REIHENGRABSTÄTTEN
Für die nachstehend aufgeführten Wahl- und Reihengrabstätten 
ist die öffentlich bekanntgemachte Frist von drei Monaten zur 
Wiederherstellung des ordnungsgemäßen Zustands der Grab-
stätte fruchtlos abgelaufen.
Hiermit wird das Nutzungsrecht an der Grabstätte nach § 36 
Abs. 3 und Abs. 5 Friedhofssatzung entschädigungslos entzo-
gen. Die Aufrechterhaltung der Grabstätte als private Familien-
gedenkstätte ist in Abwägung zum allgemeinen Interesse eines 
ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Friedhofsbetriebs un-
verhältnismäßig. Da nunmehr kein Nutzungsrecht besteht, sind 
die Nutzungsberechtigten oder deren Rechtsnachfolger nach  
§ 36 Abs. 6 S. 1 Friedhofssatzung verpflichtet, die Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen zu entfernen.
Wird dieser Verpflichtung innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat nach Bekanntgabe nicht nachgekommen, wird hiermit nach  
§ 36 Abs. 6 S. 2 Friedhofssatzung in Verbindung mit § 63 Abs. 1 
und 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW die Ersatzvornah-
me angedroht. 
Eine Aufbewahrungspflicht für die abgeräumten Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen besteht nach § 43 Abs. 3 S. 3 Fried-
hofssatzung nicht.
Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des ge-
nannten letzten Verstorbenen sind angegeben:

Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Bockum 3  835 Bast Anna 08.05.1969

Elfrath 2  5525 Bönig Gisela Irma 
Charlotte 22.05.2009

Elfrath 2  6307 Wegenke Herbert 
Otto 27.04.1992

Reihengrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 66 8 24 Tomaszewski Teresa 01.08.2014

Hauptfriedhof 66 15 18 Kranz Sophia 21.12.2012

EINEBNUNGSFESTSETZUNGEN BEI 
WAHL- UND REIHENGRABSTÄTTEN
Für die nachstehend aufgeführten Wahl- und Reihengrabstätten 
sind die öffentlich bekanntgemachten Einebnungsandrohun-
gen zwischenzeitlich bestandskräftig und damit unanfechtbar 
geworden. Hiermit wird die Einebnung im Rahmen der Ersatz-
vornahme nach § 36 bzw. § 43 Friedhofssatzung in Verbindung 
mit § 64 Abs. 1 Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land 
Nordrhein-Westfalen (VwVG NRW) festgesetzt.
Das Feld, die Grabnummer und das Beisetzungsdatum des 
(letzten) Verstorbenen sind angegeben.

Wahlgrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Hauptfriedhof 3+ 147-149 Koenen Friedrich 
Wilhelm 17.04.1962

Hauptfriedhof 9 829 Fimmers Johann 
Joseph 31.01.1991

Hauptfriedhof 9 1022 Helmert Paul 
Gerhard 05.04.1991

Hauptfriedhof 9 1035-
1036 Busch Heinz 

Wilhelm 12.03.1991

Hauptfriedhof 16C 124A Körner Ernst 25.04.1961

Hauptfriedhof 40A 145-146 Wolters Karl 10.04.1968

Hauptfriedhof 42 537,538 Grüter Martha 09.04.1990

Hauptfriedhof 51+ 112 Inderfurth Hedwig 01.04.1982

Hauptfriedhof C  412,413 Koch Maria 21.01.1958

Hauptfriedhof C  129-132 Stockmann Hellmuth 03.04.1952

Hauptfriedhof W  517 Dalecki Anton 13.09.1990

Bockum 1  581 Kother Theresia 11.03.1964

Bockum 3  465,466 Kempkens Gerhard 17.05.1967
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Bockum 11  111 Hug Maria 04.04.1975

Fischeln 19  59-60 Lingen Anna 12.07.1972

Fischeln 43  315 Kowalski Zygmunt 28.03.1991

Fischeln 51  245 Altmann Sophia 08.01.1996

Fischeln 52  61 Esser Franz 10.05.2000

Uerdingen 7  160 Goeden Heinrich 06.04.1965

Uerdingen 24 A 12D-12E Jeurissen Anita Elise 09.08.1990

Uerdingen 26 D 82-83 Döll Else 18.07.1968

Reihengrabstätten

Friedhof Feld Reihe Grab-Nr Name Vorname Beisetzung

Fischeln 28 35 4 Centrih Stanislav 12.12.1991

Fischeln 48 10 5 Scognamiglio Mario 21.10.1996

Fischeln 49 10 22 Votipka Kurt 15.05.2000

Uerdingen 15A 2 9 Schmidt Martha 
Hildegard 07.04.2006

Uerdingen 15A 6 1 Schneider
Gisela 
Maria 
Anna

19.12.2006

Krefeld, 16.08.2021
Kommunalbetrieb Krefeld AöR
Fachabteilung Friedhöfe
Der Vorstand
Helmut Döpcke
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„Krefelder Amtsblatt“ 
Für den Inhalt verantwortlich: Der Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Presse und Kommunikation, Rathaus, Tel. 86 14 02. Das Amtsblatt wird kostenlos 
abgegeben und ist in den Rathäusern Krefeld, Fischeln, Hüls und Uerdingen einzusehen. Das Krefelder Amtsblatt stellen wir allen Interessierten jeweils am 
Erscheinungstag (in der Regel wöchentlich donnerstags) im Internet auch kostenlos als PDF-Datei zur Verfügung. Es ist unter www.krefeld.de/amtsblatt 
zu finden. Dort kann man auch einen E-Mail Newsletter abonnieren, der über das Erscheinen eines neuen Amtsblattes informiert. Bei Postbezug beträgt 
das Bezugsgeld (einschl. Porto) jährlich 84,60 Euro. Bestellung an: Stadt Krefeld, 13 - Presse und Kommunikation, Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 Krefeld.

KOMMUNALER ORDNUNGSDIENST

ÄRZTLICHER DIENST

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
116 117
ÄRZTLICHER NOTDIENST:
Der Notdienst in Krefeld ist unter Telefon 
0 18 05 - 04 41 00 montags, dienstags und don-
nerstags von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, mittwochs 
von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 14.00 
Uhr bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:
Der Zahnärztliche Notdienst ist unter Telefon  
0 18 05 - 98 67 00 zu erreichen. Sprechzeiten: 
samstags, sonntags und feiertags von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
mittwochs- und freitagsnachmittag von 
17.00 bis 19.00 Uhr, montags, dienstags und 
donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr.

TIERÄRZTLICHER DIENST
Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr 
bis montags um 8.00 Uhr sowie an Feiertagen 
unter Telefon 07 00- 84 37 46  66 zu erreichen.

AUF EINEN BLICK

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0 18 05- 66 05 55

Feuer� 112
Rettungsdienst/Notarzt� 112
Krankentransport � 1 92 22
Branddirektion	�  82 13-0
Zentrale Bürgerinformation	 
bei Unglücks- und Notfällen� 1 97 00

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

APOTHEKENDIENST
Die Notdienste der Apotheken in 
Nordrhein-Westfalen können im Internet 
abgerufen werden unter: 
www.aknr.de
oder telefonisch unter der vom Festnetz 
kostenlosen Rufnummer 08 00-0 02 28 33

08 00- 1 11 01 11 und 08 00- 1 11 02 22

TELEFONSEELSORGE

NOTDIENSTE
Innung für Sanitär-Heizung-Klima-
Apparatebau Krefeld
27.08. – 29.08.2021	
Stockmanns GmbH & Co. KG
Hermannstraße 2 a
47798 Krefeld
84 16 11

03.09. – 05.09.2021	
Paul Meulendick GmbH
Im Witschen 38 A
47807 Krefeld
39 12 07

Der Kommunale Ordnungsdienst ist Ansprechpart-
ner in Sachen Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit 
auf Krefelder Straßen, Wegen und Plätzen. 

Er ist aktuell erreichbar 
montags bis freitags von 8 bis 19 Uhr 
sowie samstags, sonn- und feiertags von 10 bis 19 Uhr
unter der Rufnummer 0 21 51 / 86 22 25.
Außerhalb dieser Zeiten kann der KOD 
über die Leitstelle der Polizei unter der 
Rufnummer 0 21 51 / 63 40 oder per E Mail 
an KOD@Krefeld.de informiert werden.


